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• Fenster
• Rollläden
• Markisen
• Ganzglastüren

Ausstellung: Frankfurter Str. 104 • 63303 Dreieich-Sprendlingen
Telefon 0 61 03 / 6 17 82 • Fax 6 81 74

www.fenster-tueren-frank.de

Holz, Kunststoff, Alu GmbH
• Haustüren
• Vordächer
• Wintergärten
• Terrassendächer

Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
Goldankauf und Ankauf von Top Markenuhren zu Superpreisen

An- und Verkauf
Trauringe

Reparatur
Sonderanfertigung

Batteriewechsel
Edelsteine

Service
Gravuren

Wir zahlen faire Preise
für Ihre gut erhaltene Markenuhr!

Wir kaufen Ihr Alt- und Zahn-
gold sowie Barren, Ketten,

Ringe, Armbänder,
Bruchgold, Uhren,
Omaschmuck . . .

Wir nehmen auch Platin-
Palladium und Silber an!
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RubinJuwelier

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 / 37 29 20

Jetzt auch
Ankauf von
Bernsteinen!

Leipziger Straße 31

Tel. 069/77033878 +

Tel. 069/61994617

Leipziger Straße 72

Tel. 069/71718671

60487 Frankfurt

Sandt ı Einrichten mit Ideen
I n d u s t r i e s t r a ß e 23
63920 Großheubach
Tel . 0 93 71/40 31-5
info@sandt.de

www.sandt.de

Wir sind für Sie da:
Mo.-Mi. 9.30 - 18.30 Uhr
Do. 9.30 - 20.00 Uhr
Fr. 9.30 - 18.30 Uhr
Sa. 9.30 - 17.00 Uhr

Für das von Ihnen entgegengebrachte
Vertrauen möchten wir uns herzlich be-
danken. Wir wünschen Ihnen und Ihrer
Familie ein friedvolles Weihnachtsfest,
Gesundheit und Glück für das Jahr 2020.

Ihre Familie Sandt und Team

Frohe Weihnachten und viel Glück für das Jahr 2020

Polsterei

Meisterbetrieb
Riedl & Neff GbR
ll Reparaturen ll Aufarbeiten
ll Neubeziehen von alt über

modern bis design
ll Sonnenschutz ll Teppichböden

Langener Straße 6
64390 Erzhausen

Telefon 0 61 50 / 98 02 49
Polsterei-LeCanape@t-online.de

www.polsterei-lecanape.de

Kostenvoranschläge
unverbindlich und kostenfrei

Für kleine Abfallmengen . . .
schmale Einfahrten . . .
niedrige Durchfahrten . . .
Fa. VETTER, Dreieich
Tel. 0 61 03 / 6 24 93
Fax 0 61 03 / 50 63 75

Klein-Container

3 cbm

INFOBOX 

Zustellung/Reklamationen: 
Telefon: (06106) 2 83 90-4528 

Anzeigenannahme:  
bis montags 14 Uhr 
Tel.: (06151) 387 2772 
Fax: (06151) 387 2611 
mediasales-da@vrm.de 
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www.plan.de

Ausbeutung 
verhindern? 
#Siekann

Werden Sie Pate!

mit ihrer hilfe.

Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de
Telefon 069 955128-0

Wissen Sie,
wie hoch Ihr

Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie Herzinfarkt 
und Schlaganfall!

Bluthochdruck Neue Epoche im Langener Kino
Stefan Burger startet heute mit „Star Wars“ das Wagnis „Lichtburg“-Reanimation

LANGEN. Am heutigen Mitt-
woch (18.) hat die lange Lei-
denszeit der heimischen Cineas-
ten endlich ein Ende. Knapp 
neun Monate nach der insol-
venzbedingten Schließung des 
altehrwürdigen Lichtburg-Kinos 
Anfang März gehen die Lichter 
nun wieder an – und das gleich 
mit einem echten Kracher: „Star 
Wars – Der Aufstieg Skywalkers“ 
ist der adäquate Blockbuster, der 
zur Wiedereröffnung des „Licht-
burg Filmtheaters“ gezeigt wird. 
 
Unter dieser Bezeichnung fir-
miert nunmehr die örtliche 
„Traumfabrik“, die der neue Be-
treiber Stefan Burger von Grund 
auf renovieren ließ. „Es wurde 
in allen Sälen sowie auf den 
Treppen Teppichboden verlegt, 
das Foyer generalüberholt und 
auch die Fassade auf Vorder-
mann gebracht“, zeigte sich der 
passionierte Film-Freund, der 
über mehr als 25 Jahre Erfah-
rung in der Kinobranche ver-
fügt, im Gespräch mit der Drei-
eich-Zeitung begeistert vom En-
gagement des Teams von „Petrys 
Service“. „Die haben sechs Wo-
chen lang ohne Ende Gas gege-
ben, und vor allem der als Bau-
leiter fungierende Geschäftsfüh-
rer Michael Petry ist handwerk-
lich ein echtes Multitalent, dem 
man angemerkt hat, dass er 
richtig Lust hatte, das Kino wie-
der zum Laufen zu bringen“, 
zollte Burger den Arbeitern gro-
ßes Lob. 
Die haben auch alle Sitze grund-
gereinigt („Man glaubt nicht, 
was da alles rausgekommen ist“, 
so Burger), neue Brandschütztü-
ren installiert sowie zwischen 
den beiden kleinen Kinos im 1. 
Stock eine neue, schallisolierte 
Wand eingezogen. „Mir war zu 
Ohren gekommen, dass man 
bislang immer den Ton aus dem 
jeweils anderen Saal gehört hat-
te, das geht natürlich gar nicht“, 
erklärte der in Frankfurt leben-
de Kino-Experte, der unter ande-
rem den „Kristallpalast“ in Dres-

den und von 2002 bis 2009 das 
„Metropolis“ in der Mainmetro-
pole geleitet hatte. 
Neu in der mittlerweile auch mit 
einer ansprechenden Leuchtre-
klame versehenen Liegenschaft 
an der Bahnstraße 73b ist im Üb-
rigen die digitale 3D-Projek-
tionsanlage im großen Saal im 
Erdgeschoss, für die überdies 
eine Silberleinwand angeschafft 
werden musste. Mit anderen 
Worten: Das „Lichtburg Film-
theater“ erstrahlt innen wie 
außen in völlig neuem Glanz. 
Für Burger sind das Ambiente 
und die Atmosphäre ein wichti-
ger Faktor, um die Leute ins Ki-
no zu locken, aber natürlich 
weiß er auch, dass letztendlich 
die zu sehenden Filme den Aus-
schlag geben werden, damit er 
den „Laden“ dauerhaft wirt-
schaftlich betreiben kann. Des-
halb – „und obwohl ich nur drei 
Säle habe“ – will der 51-Jährige 
in Zukunft ein möglichst vielfäl-
tiges Programm präsentieren. 
„Ich möchte ein breites Publi-
kum erreichen und das Kino als 
Ort der Kultur etablieren“, lau-

tet Burgers Anspruch. 
Gelingen soll dies mit einer Mi-
schung aus Blockbustern – dazu 
zählt neben dem aktuellen „Star 
Wars“-Abenteuer auch „Juman-
ji 2: The next Level“ mit Dway-
ne Johnson in der Hauptrolle – 
und Streifen wie dem Disney-
Animationsfilm „Die Eiskönigin 
II“ oder der deutschen Erfolgs-
komödie „Das perfekte Geheim-
nis“. Nach dem Auftakt will Bur-
ger dem Langener Publikum den 
Besuch im „Lichtburg Filmthea-
ter“ zudem mit diversen Reihen 
schmackhaft machen. 
So sollen künftig unter dem 
Motto „Filmreif“ alle zwei Wo-
chen mittwochs ab 16 Uhr spe-
ziell für ältere Semester gedach-
te Filme laufen, während immer 
montags (und ebenfalls im 14-
Tage-Turnus) die Sneak Preview 
– man weiß nicht, welcher Strei-
fen gezeigt wird – zu neuen Eh-
ren kommen soll. Ferner schwe-
ben dem Kino-Betreiber eine 
Kinder-Reihe (immer samstags 
ab 14 Uhr) und eine weitere für 
Musikfilme vor. An ausgewähl-
ten Sonntagen wird es dann je-

weils ab 17 Uhr beispielsweise 
„Cats“, eine Biografie über Lu-
ciano Pavarotti oder die Doku-
mentation „Miles Davis – Birth 
of the Cool“ zu sehen geben. 
„Das Kino soll zum Treffpunkt 
für Gleichgesinnte und zum 
Aushängeschild Langens wer-
den“, setzt sich Burger bewusst 
ambitionierte Ziele. Um diese 
auch tatsächlich erreichen zu 
können, will der Cineast mit 
dem betriebswirtschaftlichen 
Hintergrund (der Kino-Boss ist 
gelernter Bankkaufmann) „in 
Erfahrung bringen, was die 
Menschen sehen wollen“. 
Stefan Burger ist jedenfalls aus-
gesprochen zuversichtlich, dass 
sich sein Wagnis, das „Lichtburg 
Filmtheater“ wiederzubeleben, 
lohnen wird: „Die Langener, mit 
denen ich bislang zu tun hatte, 
haben alle ein sehr großes Inte-
resse und eine ebensolche Vor-
freude signalisiert, dass es mit 
dem Kino weitergeht.“ 
Weitere Infos – zum Beispiel 
auch zu Gutscheinen – sind im 
Internet (www.lichtburg-lan-
gen.de) erhältlich.

Von Harald Sapper

BEREIT FÜR DEN ERHOFFTEN ANSTURM der Kino-Freunde aus Langen und Umgebung 
sind der große Saal (Foto) und die beiden kleineren im komplett auf Vordermann gebrach-
ten „Lichtburg Filmtheater“. Foto: Sapper

Thomas Hähne holt Silber und Bronze
LANGEN (hsa). Bei der vor Kurzem in Bad Wildungen ausgetrage-
nen deutschen Billardmeisterschaft hat Thomas Hähne vom 1. Lang-
ener Billard-Club (LBC) einmal mehr seine Ausnahmestellung unter 
den einheimischen Queue-Artisten bestätigt. Denn bei den Titel-
kämpfen trat das LBC-Ass sowohl im 5-Kegel-Billard als auch im „Bi-
athlon“, einem Mix aus Dreiband- und 5-Kegel-Billard, an und er-
reichte jeweils souverän das Halbfinale. Bei der 5-Kegel-Variante be-
kam es der Langener im Halbfinale mit Titelverteidiger Toni Rosen-
berg zu tun, und obwohl Hähne schnell mit 2:0 in Front lag, musste 
er sich am Ende mit 2:3 geschlagen geben und mit der Bronzeme-
daille begnügen. 
Noch besser lief es im „Biathlon“, denn hier zog das LBC-Aushän-
geschild souverän ins Finale gegen Tom Löwe ein, lag in diesem aber 
nach dem Dreiband-Duell deutlich zurück. Danach kämpfte sich 
Hähne aber in seiner Paradedisziplin 5-Kegel-Billard eindrucksvoll 
heran, konnte zwischenzeitlich sogar ausgleichen, doch letztendlich 
hatte sein Konkurrent um Haaresbreite die Nase vorn. Doch auch 
die Silbermedaille war ein verdienter Lohn für eine beeindruckende 
Vorstellung. 
Wer in die Fußstapfen von Thomas Hähne treten oder einfach mal 
unter Anleitung von echten Cracks Billard spielen will, erhält auf 
der LBC-Homepage (www.langener-billardclub.de) weitere Infos. 
 Foto: Billard-Club

„Naturfreunde“ sauer 
auf Finanzamt Berlin
Solidarität mit regierungskritischer VVN

EGELSBACH (hsa). Mit Empö-
rung haben die örtlichen „Natur-
freunde“ den Entzug der Ge-
meinnützigkeit für die Bundes-
vereinigung der „Vereinigung 
der Verfolgten des Naziregimes – 
Bund der Antifaschisten“ (VVN-
BdA) durch das Berliner Finanz-
amt vor wenigen Tagen zur 
Kenntnis genommen. „In einer 
Zeit, in der angesichts schreckli-
cher rechtsterroristischer Verbre-
chen allenthalben Zivilcourage 
gegen Rechts gefordert wird, be-
hindert diese Entscheidung ge-
nau dieses. Nach dem Entzug 
der Gemeinnützigkeit von Orga-

nisationen wie Attac und Cam-
pact ist dies bereits der dritte 
Fall, in dem regierungskritischen 
Organisationen durch Entschei-
dungen von Finanzämtern die 
Arbeit unmöglich gemacht wer-
den soll. Gleichzeitig bleiben 
Konzerne und Milliardäre mit 
ihren Briefkastenfirmen im Aus-
land unbehelligt“, heißt es in 
einer Pressemitteilung der „Na-
turfreunde“.  
Diese erklären sich mit den be-
troffenen Organisationen solida-
risch und wollen sich aktiv für 
die Rücknahme dieser Entschei-
dungen einsetzen.

LANGEN (hsa). Die bevorstehen-
den Feiertage bringen die Abfall-
abfuhr aus dem Takt: Restmüll, 
Bio- und Verpackungsabfälle wer-
den ab Samstag (21.) bis ein-
schließlich Heiligabend (24.) je-
weils einen Tag früher als üblich 
abgeholt, während am Freitag 
(27.) und Samstag (28.) „nachge-
fahren“ wird. An Silvester ändert 
sich nichts, doch wegen des Neu-
jahrstags werden die Tonnen dann 
wieder bis einschließlich Samstag 
(4. Januar) jeweils einen Tag spä-
ter geleert. Der Wertstoffhof an der 
Darmstädter Straße ist am Sams-
tag (21.) sowie an Heiligabend 
und Silvester (31.) geschlossen.

Änderungen bei 
der Müllabfuhr

LANGEN (hsa). Die Sparkasse 
Langen-Seligenstadt hat ihren 
Standort im Wirtschaftszentrum 
Neurott geschlossen. Die letzten 
Kunden wurden am vergange-
nen Freitag persönlich beraten, 
nun bleibt der Container mit den 
Selbstbedienungseinrichtungen 
wie zum Beispiel dem Geldauto-
maten noch über Weihnachten 
stehen, dann wird er laut Hagen 
Wenzel abgebaut. Sobald das 
neue Ladenzentrum an der Lie-
bigstraße (in der Nähe des Bahn-
hof) fertiggestellt ist, wird die 
Sparkasse dort mit einer SB-Stel-
le einziehen, kündigt das Vor-
standsmitglied an. 

Sparkasse schließt 
Geschäftsstelle


